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Palliative Care
Integration des Ansatzes ins Betreuungs- und Pflegekonzept

Inhalt 
Mit der nationalen Strategie Palliative Care 2010–2012 wollen Bund und Kantone dafür sor-
gen, dass «alle schwer kranken und sterbenden Menschen in der Schweiz eine ihrer Situation 
angepasste Palliative Care erhalten» (Hauptzielsetzung). Wie sieht diesbezüglich die Situati-
on der Menschen in den Alters- und Pflegeheimen aus? 

Die Antworten bewegen sich zwischen der Minimalaussage «alles vorhanden, nichts Neues» 
und der Maximalvariante «alles umkrempeln und als Palliative Care gestalten». 

Der Impulstag versucht aufzuzeigen, wo das präzise Anwendungsfeld von Palliative Care 
in der stationären Langzeitpflege liegt und wie das Potenzial sinnvoll in die bestehenden 
Betreuungs- und Pflegekonzepte integriert werden kann.

Drei Inputs aus drei unterschiedlichen Perspektiven Vorarlberg/Österreich, Kanton Thurgau 
und tilia Stiftung für Langzeitpflege) sind Ausgangspunkt für weiterführende Überlegungen.

Referenten		� 
Karl Bitschnau, Ausbildung und Erfahrung als dipl. Sozialarbeiter, MAS (Palliative Care),  
Leiter von Hospiz Vorarlberg und Vizepräsident von Hospiz Österreich, internationale  
Referententätigkeit 
Birgit Traichel, Dr. med., leitende Ärztin Palliative Care, Kantonsspital Münsterlingen TG 
Petra Nef, Leiterin «Palliative Plus», stud. Master in Palliative Care, Kantonsspital  
Münsterlingen, Postfach, 8596 Münsterlingen TG 
Regula Schmitt, Dr. med., Geriaterin, Heimärztin tilia Stiftung für Langzeitpflege, Köniz,  
Ittigen, Bern 
Ursula Hafed, Pflegeexpertin tilia Stiftung für Langzeitpflege, Ittigen

Datum/Zeit		  29. März 2012, 14 bis 17 Uhr

Ort		  Congress Hotel Olten, Olten

Kosten		  Mitglieder CHF 140.–/Nichtmitglieder CHF 170.– 
(inkl. Begrüssungs- und Pausenkaffee, Tagungsunterlagen)

Anmeldung		  Bitte melden Sie sich elektronisch an unter www.bildungsangebote.curaviva.ch. 
Anmeldeschluss ist jeweils 10 Tage vor der Tagung. Die Platzzahl ist beschränkt. 
Die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.



Programm

ab 13.30 Uhr	 Eintreffen der Teilnehmenden – Begrüssungskaffee

14.00 Uhr	 Begrüssung und Einführung 
	 Christoph Schmid

14.10 Uhr	 �Einfach alles ein bisschen professioneller – alles ein bisschen besser?  
Hospiz Österreich fördert seit längerem Palliative Care in den Alten- und 
Pflegeheimen. Was verändert sich durch einen konsequenten Ansatz 
von Palliative Care im Alltag der Langzeitpflege? Welches sind die konkreten 
Erfahrungen? Wo liegen die spezifischen Herausforderungen?  
Karl Bitschnau

14.40 Uhr	� Schnittstelle Grundversorgung – spezialisierte Versorgung 
Gemäss kantonalem Versorgungskonzept unterstützt im Kanton Thurgau 
Palliative Plus alle Mitarbeitenden von Spitex, Heimen und Ligen in schwieri-
gen palliativen Situationen. Wie ist diese Zusammenarbeit konzipiert? 
Welche Kompetenzen gehören zur Grundversorgung? Welches sind die Indi
kationen für die Inanspruchnahme des Supports des Spezialistenteams?  
Birgit Traichel und Petra Nef

15.15 Uhr	 Pause

15.40 Uhr	� Interprofessionelle Zusammenarbeit konkret 
Ein fester Bestandteil im Konzept zur palliativen Versorgung besteht in der 
tilia-Stiftung in der Zusammenarbeit zwischen Pflege, Medizin und Seel
sorge. In welchen Gefässen findet sie statt? In welchen Situationen ist sie 
besonders angezeigt? Worin besteht der Mehrwert dieser Zusammen
arbeit?  
Ursula Hafed und Regula Schmitt

 
16.20 Uhr	� Herausforderungen – Entwicklungsbedarf 

Abschliessendes Podiumsgespräch mit den Referenten/-innen unter 
Einbezug der Teilnehmenden. 

16.55 Uhr 	� Schlusswort 
Christoph Schmid
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